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Klassische Einbaudrucker kommen
insbesondere zur Protokollierung
zum Beispiel in industriellen Ma-

schinen, zur Ausgabe von Fahrkarten
oder Quittungen am POI/POS (Point
of Interest/Sale) zum Einsatz. Die An-
forderungen an solche Drucker er-
scheinen einfach, sind jedoch äußerst
vielfältig. Mit der stetigen Verbesse-
rung der Thermopapier-Technik hat
sich seit den 1980er Jahren Schritt für
Schritt der Thermodrucker durchge-
setzt. Keines der in diesem Bereich ein-
gesetzten Druckverfahren vereint so
viele Vorteile in sich: geringes Druck-
geräusch, hohe Druckgeschwindig-
keit, hohe Druckqualität, niedrige
Betriebskosten, Servicefreundlichkeit,
lange Lebensdauer und vieles mehr.
Ein Einbaudrucker sollte einfach einzu-
bauen und im Fehlerfall ebenso ein-
fach auszutauschen sein. Ideal ist bei-
spielsweise die direkte Befestigung an
die Innenseite einer Gehäusetür mit-
tels weniger Schrauben. Diese Art des
Einbaus spart zum einen kostbaren
Raum, zum anderen infolge der leich-
ten Zugänglichkeit unter Umständen
auch Ärger und Kosten beim Service.
Flexibilität bei der Anbringung inner-
halb eines bestehenden Systems ist

das nächste Stichwort. Die benötigte
Papierrolle nimmt oft den meisten
Raum bei der Installation eines Dru-
ckers ein. Ihre Positionierung aus-
schließlich an der klassischen Stelle –
nämlich auf einem Rollenhalter am
Drucker – schränkt die Einbaumög-
lichkeiten ein. Der kompakte Einbau-
drucker »GPT-6773« der Firma GeBE
kann auf Wunsch alternativ auch mit
einer Papierhalteschale oder mit einer
separat anschraubbaren Papierachse
geliefert werden (Bild 1). Da der im
Hause GeBE entwickelte Controller
»GCT-6794« überdies zwischen Cut-
ter und Druckwerk eingebaut ist,
benötigt das Druckermodul wenig
Einbauplatz.
Anstelle der bisher meist verwende-
ten RS-232-Schnittstelle gewinnt USB
an Boden. Ein moderner Einbau-
drucker sollte also für neue Schnitt-
stellen wie USB oder auch Bluetooth
vorbereitet sein, um einen langen
Produkteinsatz zu gewährleisten.
In Sachen Befehlssatz und Treiber er-
wartet der Nutzer heute in vielen Ap-
plikationen einen hochauflösenden
Vollgrafik-Ausdruck. Ein moderner 
Industriedrucker muss mittlerweile
noch weit mehr bieten. Moderne
Steuerungen werden Schritt für
Schritt auf leistungsfähige Betriebs-
systeme umgestellt. Treiber für sol-
che Systeme wie zum Beispiel Win-
dowsCE werden also zur Pflicht. Ein
Drucker wie der »GPT-6773« kann
Grafik ebenso schnell ausdrucken wie
Text und verfügt über Statusrückmel-
dungen wie zum Beispiel über den
Papiervorrat. (rh)
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Konzertkarten, Bahntickets oder Kassenzettel werden 
von Einbaudruckern hergestellt. Da die Anforderungen je
nach Anwendung recht unterschiedlich sein können, muss
ein solcher Drucker besonders hinsichtlich seiner Mecha-
nik sehr flexibel sein.

Wenn’s eng wird...
Einbaudrucker anpassen
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Bild 1: Einbaudrucker müssen 
flexibel einsetzbar sein


